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Vorgestern (vor 1945)

Blütezeit der Tram- und Velostädte
im Eisenbahnland 

Gestern (1945 ς1990)

Das AutolandSchweiz stösst im
urbanen Raum an seine Grenzen

Heute (1990 ς2020)

Tram-, Bus- und Velostädte
im Auto- und S-Bahnland



2015 нлмт

Und in Biel?



Vorgestern (vor 1945)

Blütezeit der Tram- und Velostädte
im Eisenbahnland 

Gestern (1945 ς1990)

Das AutolandSchweiz stösst im
urbanen Raum an seine Grenzen

Heute (1990 ς2020)

Tram-, Bus- und Velostädte
im Auto- und S-Bahnland

Mischverkehr
Tram, Velos, FussgängerInnenund 

Autos

Neue MassstäbeNationalstrassennetz
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Visionen?

Greta?

Werte?
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Leben mit Grenzen

MassstabAuto

Angebotsorientierte Planung

Ausbau öV ςAngebot
Förderung Fussverkehr
Förderung Veloverkehr

Stadtraum Strasse, Mischverkehr

Nachfrageorientierte Planung

Κ

?

Der Bund, 
19.10.2019

Umgang mit den Strassen



Strassen im urbanen Gebiet

ÅGewährleisten die Mobilität (Fusssverkehr, Veloverkehr, öV, MIV)
ÅVerbinden längs und quer
ÅDem urbanen Umfeld entsprechende Funktionalität (MIV, ÖV, Velo, Fussverkehr)

ÅSchaffen gute Voraussetzungen für das Umfeld und die Nutzungen
Å²ƻƘƴŜƴΣ !ǊōŜƛǘŜƴΣ CǊŜƛȊŜƛǘΣ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘΣ DŜǿŜǊōŜΣ [ŅŘŜƴΣ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴΣ Χ

ÅSind Teil eines Stadtraumes und öffentlicher Räume von hoher Qualität
ÅLebens- und Aufenthaltsqualität
ÅSoziale Kontakte, Kultur
ÅWirtschaftliche Kontakte, Einkaufen, Ambiente

ÅRespektieren die durch die Umwelt und das Umfeld gesetzten Grenzen
Å[ŅǊƳΣ [ǳŦǘΣ ΧΦΦ



Schweizerischer Städteverband: Handlungsansätze für den urbanen Raum

-Quartier- und Nebenzentren stärken  Ą Fussverkehr

ŎŀΦ мрΨллл tŜǊǎƻƴŜƴ
(50 Personen pro ha)

CƭŅŎƘŜ омп Ƙŀ

1000m

Ideal, Vision:
Kurze Wege: In Fussgängerdistanz, was ich täglich brauche

Standorte nach Christaller
(Darstellung NüeschDevelpmentAG)

ÅDichtere Orte und Städte
ÅWir brauchen wieder Fussgängerstädte
ÅGute Vernetzung der Orte und Städte



Schweizerischer Städteverband: Handlungsansätze für den urbanen Raum (Auszug)

-FussgängerfreundlicheQuartier- und Nebenzentren stärken    Ą Fussverkehr

-Attraktive Veloverbindungen                                                           Ą Veloverkehr

-Priorisierung und Ausbau öv- Angebot                                          Ą öffentlicher Verkehr 

-Die Erreichbarkeit der Städte kann nur durch den Ausbau 
der Angebote  für Velos und öV erreicht werden                        ĄVelo und öV



Schweizerischer Städteverband: Handlungsansätze für den urbanen Raum (Auszug)

-Die Autobahnen erschweren die Siedlungsentwicklung und die früheren 
Standortvorteile der Autobahnknoten nehmen ab

-Autobahnanschlüsse als siedlungsverträglich Hubs und Nebenzentren
Ą Autoverkehr / intermodales Zusammenwirken                                                       

-Verkehrsmanagement und Mobilitätskonzepte sind zentrale Elemente
Ą Stadtgerechte Mobilität

-Quartierparkhäuser ersetzen Strassenparkplätze
ĄQualität des öffentlichen Raumes

-Digitalisierung: Chancen nutzen (Vernetzung) ςRisiken vermeiden
Ą Flächeneffizienz





Reglement

zur Fºrderungdes Fuss-und Veloverkehrs sowie des ºffentlichenVerkehrs 
vom 18. Dezember 2014 

SGR 761.8 









Brünnen Westside, Bern



Regiotram?



Ƴн κ tŜǊǎƻƴ

Martin Randelhoff:

http://www.zukunft-

mobilitaet.net/78246/analyse/flaec

henbedarf-pkw-fahrrad-bus-

strassenbahn-stadtbahn-

fussgaenger-metro-

bremsverzoegerung-vergleich/



velos

automobiles

ǇƛŞǘƻƴǎ

transportspublics



Modal Split

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/40/Automobile2_Walk_of_Ideas_Berlin.JPG


aƛƪǊƻȊŜƴǎǳǎ нлмр

Modal Split Stadt Biel ςVergleich mit den Städten Luzern und St. Gallen

Tagesdistanz 

Verkehrsmittel Stadt Biel Stadt Luzern Stadt St. Gallen

MIV 48% 45% 54%

öV 38% 42% 33%

Velo 4% 4% 2%

Zu Fuss 7% 8% 10%

Übrige 3% 1% 1%





aƛƪǊƻȊŜƴǎǳǎ нлмр



Mikrozensus 2015



Umgesetzte Massnahmen
MIV

¦ƳƎŜǎŜǘȊǘŜ aŀǎǎƴŀƘƳŜƴ
±ŜƭƻǾŜǊƪŜƘǊ

Umgesetzte Massnahmen
Fussverkehr

Umgesetzte Massnahmen
öV

Umgesetzte Massnahmen
Verkehrsmanagement

hǎǘŀǎǘΥ ²ƛǊƪǳƴƎŜƴ











Aarbergerstrasse уΨнлл

LändtestrΦ                моΨнлл

¢ǿŀƴƴκ ²ƛƴƎǊŜƛǎмоΨмлл

ReuchenettestrΦ     мпΨмлл

BözingerstrΦ             мпΨмлл

{ŜŜǾƻǊǎǘŀŘǘ             мнΨулл

hǎǘŀǎǘ орΨмлл

BellmundIŀǳǇǘǎǘǊΦ сΨнлл

IpsachIpsachstrΦ    мпΨфлл

bƛŘŀǳ IŀǳǇǘǎǘǊΦ     мсΨмлл

.ŜǊƴǎǘǊŀǎǎŜ             
нлΨрлл

DǳƛŘƻ aΦ tƭŀǘȊ       омΨтлл

²ŜƘǊōǊǸŎƪŜ           мсΨслл

Murtenstrasse моΨтлл

!ƭƭƳŜƴŘǎǘǊΦ             
млΨплл
[ƻƘƴƎŀǎǎŜ                оΨрлл

2018: Motorfahrzeuge pro Tag IpsachIŀǳǇǘǎǘǊΦ    млΨслл





bŀǘƛƻƴŀƭǎǘǊŀǎǎŜƴΣYŀƴǘƻƴǎǎǘǊŀǎǎŜƴΣDŜƳŜƛƴŘŜǎǘǊŀǎǎŜƴroutesnationales,routescantonales, routescommunales

Vorgesehene Wechsel

Übernahme Kanton:

Johann Renfer-Strasse bis zur A5

Übernahme Stadt Biel:

Å Brüggstrasse ab Kreisel Portstrasse

bis zur Grenze
Å Reuschnettestrasse unterer Teil



Innenverdichtung



bǳǘȊǳƴƎǎŘƛŎƘǘŜ

aŜƘǊ 9 ǳƴŘ ! ŀǳŦ 
ŘŜǊ ƎƭŜƛŎƘŜƴ CƭŅŎƘŜ

Soziale Interaktionen

Mehr Begegnungen 
Mehr Aufenthalte
Mehr Tätigkeiten

Mehr Nutzungsmischung

Bauliche Dichte

Mehr Bauvolumen 
Mehr Geschosse

Höhere Mobilitätsnachfrage

Anzahl Personen x 3.5 Wege

ĄAnforderungen an den
Umgang mit der Mobilität
und dem Verkehrssystem

aŜƘǊ ǎƻȊƛŀƭŜ LƴǘŜǊŀƪǘƛƻƴŜƴ

Ą!ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ
vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ŘŜǎ 
{ƛŜŘƭǳƴƎǎǊŀǳƳŜǎ

Grundlage: Innenentwicklung und Verkehr - Strategien und Lösungsansätze für dichte Räume, Referat Jonas Bubenhofer, Metron

Höhere bauliche Dichte

ĄAnforderungen an die 
Qualität der Gebäude und 
Zwischenräume





Qualitäten des Siedlungsraums und der Zwischenräume


